
INHEHET | GLAUBEN DIE
Es 1St. e1iNne atsache daß die liturgische Erneuerungsbewegung,

überall dort S1e tiefe Lebendigkeit rlangt hat eintrı das eten
und TDEeLTIEN die Wiedervereinigung der ganzen Christenheit
nächsten ıe £1 das Bestrehen inswerdung MT den unlerten un
nicht unjerten orientalischen Christen doch ran die 1e uch der
Se1Lt dem 16 ahrhundert abgetrennten bendländischen Christenheit,
den MIt uns ebenden uUund ott dienenden reformierten TISIeEeN hne
auf die verschiedenen Bekenntnisse westlichen protestantischen
Christentum einzugehen möchten WI1F 1er AUT allgemeine Be-
rührungspunkte aufzeigen, die sich AUuS der Liturgie un dem Leben aus
ihr ergeben

Vor em erscheint überragend \988f klar die
der AtUurgıie un: iturgischer Trömmigkeitshaltung Sozusagen jedes

Kirchengebet endet ‚Durc. Jesum Christum unNnseren Herrn, der
dem Va ater) lebt und regiert der nheit des eiligen (zeistes ott VO

wigkei Ewigkeit“ und der ensCcC der sich olchem eien angleicht
lebt Christus, dessen Beziehung ZU Vater, der pneumatischen
Wirklichkeit des Gottesgeistes; ebet,; pier uUun! Sakrament gleicht
sich Christus 11111r mehr es Was die Kirche, Priester un Volk,
tun un begehen geschieht ‚, 112 Namen un ach der Anordnung Gotfes,
des errn  L In den hochfeierlichen omenten, denen S1e sich VOr das
Angesicht der allerheiligsten Dreifaltigkeit stelit tut S1e un Urc.
Jesus Christus So . Begınn des hl Opfers da Priester un olk

nheben Anee amen des aters un des Sohnes unı des
Heiligen Geistes‘“ iun S1e Bezeichnung 89888 dem KTEeUZ, dem Zeichen
Christi ZUT Vergegenwärtigung Se1Nes Todes

Eın zwelıtes Moment ist cdie liturgischer
Katholiken enn weitaus der größte Teil liturgischer Texte sind
Schriftworte Diese bewußte Zuwendung ZUT ze1t1gt vermehrte
Schriftlesung uUrc Priester, Ordensleute un a1ıen un damit einNne reiche
Bibelexegese. So gibt aum eine hliturgische Zeitschrift, die nicht
zugleic biblisch ist

Mıt der wird drittens dem W o vermehrte Aufmerksamkeit
geschenkt. Von der 1LUurgı werden Studien gemacht ber die
Beziehung VvVon Wort un Sakrament un! die ellung des Ortes
ysteri1um überhaupt Der 0£0S, das Wort 1St innergöttlich der Aus-
spruch Seiner sSe Vater der Heilige Geist die innergöttliche Ant-
wort Die Mitteilung Gottes, der Ausspruch des göttlichen Wortes die
chöpfun Urc das Pneuma 1S1 der OS der Welt das aup der
TC die SeCE1IN vielgliedriger Leib ist und ntwort auft das Wort Analog
besteht der Liturgie Von seıten Gottes das Mysterium als mitgeteiltes,
pneumatisches, lebensspendendes Wort Vo uUuNnsSseTeTr Seite der ult die
Liturgie als „Volkswerk‘“ die 121e hingegebene Antwort

Im Taufwasser ist die €1. das eweihtsein das ihm innewchnende
Wort die Kraft des nNneuma der ehrfürchtige heiltragende vorgeschrie-
ene eDTrauc die „Antwort“ asselibe gilt VO eucharistischen TOt un
Wein, von Öl und Chrisma der heiliggeistigen Salbungen, VO  @} der and-
auflegung, VO. Sprechen göttlicher Worte MmMmMer WE das vyangelium



VO. Altare oder VO  n der Kanzel AQUusSs verkündet wird, erhebt sich die
Gemeinde 1n ehrfürchtiger Antwort auf das S1e ergehende Wort
Hieronymus scheute sıch nicht, die Heilige Schrift e1ın ysterium
nennen un S1e mit der Eucharistie vergleichen Dieses Wissen das
Wort un die rfurcht VOT ihm lebt Neu 1mM liturgisch durchformten
Katholiken, un WI1€e der Reformierte bemüht sıch gufie chulungfür die Rezitation der Hl Schrifft, schönen Vortrag der Wortverkün-
digung und passende Haltung 1M Anhören des göttlichen Wortes, mehr
aber och die InNeTe Haltung, dıie dem außeren Worte entspricht, W1e
der B:E ened1l S  x „daß der Geist mıit dem Ausgesprochenen überein-
stimme  ..

A ın OmnNnıbus glorificetur Deus, daß In em ott verherrlichtwerde‘‘, der Wahlspruch des Benediktinerordens ist Ausdruck iturgischerSeelenhaltung überhaupt; denn besagt, alles möge Urc die Na
VO  a oben eschehen, alles mOöge VO  w} ott her, geheilgt werden, daß

YAS: Lobpreis Gottes wird Das ist die sanctificatio mundi, die eiligunger Welt, das SteheninderGnadeundeinAlles-Erwarten
ıh Immer ın der Liturgie ZUerst ott. Er ist der irker, und die

menschliche Mitwirkung geschieht AdQUus Seiner na Solches Stehen ZUTC
nbetung Gottes un Seines LObpreises UTr«C die Schöpfung ist
eın vierter Annäherungspunkt evangelische Christen, die TEe1NNC
einseltig es eil 1n der na allein sehen.

Graben WITr och etwas tiefer: In der Liturgie erscheinen
dıe Heilsgeheimnisse ın Weihnachten Bn 1st. die
enschwerdung Gottes, die unendliche Herablassung des Allerhöchsten
1n die Kındsgestalt, die ewige Geburt des nes im Vater, die fien-
barung göttlicher Herrlichkei die Welt (Epiphanie mıit den Tel
Geheimnissen). In dieser Gesamtschau erscheint die Uun! (in Jordane
lavit e1USs Cr1mM ına propter NnOsiram salutem und die Entsündung, un
WI1r können den Engelsgesang In verstehen Friede den Menschen,die uten Willens SINd. unı en das göttliche Wohlgefallen. Weihnachten
ist die Herabneigung Gottes und das Heraufziehen des Menschen zugle1C.uch die Osterliche Liturgiefeier ist e 1 @.1 S,Todesund der Auferstehung des Herrn. Alles zusammen ıst das
myster1um pascale Verstehen WITL 1ın dieser Konzeption NıC. die profte-stantische Feier des Karfreitags eher, und ist S1e nicht eın Weg gesamt-christlicher Osterfeier? Die liturgischer Feier ist e1n ünfter un
der Annäherung mıit
iturgie aus. C 1m Glauben getrennten Brüdern VO  } der

echstens Ssel die bewußte 1m liturgischen Tun
als Verbindungspunkt erwähnt, un das ihr stammende un sie bedin-en Gemeindebewußtsein. Die Pfarrei ist die liıturgische emeinschaft,die sıch Sonntag für Sonntag den JItar versammelt. Die Taufspendunghat vielerorts wieder den harakter der Aufifnahme ın die Gemeinde —
SC und WIrd 1mM öffentlichen Gottesdienste, mıit Anteilnahme desVolkes ganzen Rıtus, efeiert.

Gemeinschaftsmesse, Vesper un Complet der Gemeinde sind litur-
1SC Gottesdienste, die das Bewußtsein christlicher Gemeinschafthohem Maße ördern un tatsäc  1C. realisieren.



Was Gemeinsamkeit katholischer und reformierter T1Sten schon
grundgelegt ıst 1n der Liturgie, kann sich auswirken 1m gemeınsamenLesen der eiligen Schrift, 1mM gemeınsamen Begehen des Kirchenjahres,ın gemeınsamer ege des Chorals, 1mM emeınsamen Singen der Jjeder,die VOT der Glaubensspaltung Gemeingut er Christen arcNn, 1mM eCH-seitigen Übernehmen häuslicher Bräuche 1mM NSCHANILU. kirchliche
Feiern, WI1ie Adventskranz, Lichtfeiern Dei anderen Gelegenheiten, äus-
4C Tau{ffeiern, SC und andere geistliche Spiele. All 1es führt die
Christen beider Bekenntnisse mehr hinein iın dıie heilige liturgie, das
einigende Band, das WIT VO  5 verschiedenen Seiten ergreifen wollen

Ein himmelweiter Horizont tut sich auf ın der eiligen lturgie un
überwölbht die Erde Der egenbogen des Gottesifriedens euCc. ın en
seıinen Warben Erde und immel, chöpfer un eschöp berühren sich
1mM eınen Mittler, Jesus CAÄATISEUS Mıt Ihm. dem Aufgang aı
der Hoöhe, dem iın den Tod Abgestiegenen un Auferstandenen 1n die
himmlische Herrlichkeit Zurückgekehrten betet Seine Braut, die Kirche
Heilige  z  r ater, Trhalte diejenigen, die Du mM1r gegeben hast 1n Deinem
Namen, damıiıt S1Ie eiıns seien, W1e auch Wır Joh ß 12) Immerdar
haben WI1Tr den tiefen Sehnsuchtsruf auf den Lippen, der die Kirche urch-
Stromt, weiıil sS1e nıe vollendet, sondern ein Steies Schreiten In Christushinein ıst „Komm, Herr Jesus, komm!“

TONDU (Schweiz) Dr ner

KULTSPRACHE DER KIRCHE
Dieser Beitrag WAar schon für Folge 19520, gesetzt; Wr MU ıhn aber

wegen der Bedeutsamkeit eines Redaktionsschluß Ug  enen ster-beitrages für diese oLlge zurucCKstellen. Wäahrend zn der Zwischenzeit auch
andere Zeitschriften einzelne INWEISE auf diese ınteressante TDeit onald
Attwaters brachten, veröffentlichen WT sıe hier maAıt spnezzeller Erliaubnis ınıhrem vollen Umfang. chr

Erklärung einzelner Ausdruücke
ilırche

In der einen unıversellen 15 Christi Sind viele kleinere und Oörtliche
iırchen VO.  - geringerer Ausdehnung eg10na die Abendländische 1rdie S  1rı  e! national: die Amerikanische 1r  e die Französische AT  e’ die
Ukrainische 1r  e diözesan: die 17 VO  . Boston, die Kırche VO  5 verpool;pfarrlich oder kirchengemeindlich: die irche VO:  ®] Mora, die 4S VO  ] New
Mexico USW. (Am Begriff „Kirche“ 1m inne VOon Gebäude ınd WI1Tr hier iıcht
interessiert.)
+I:s

Dies ist ein usdruck der dem ea 1 zugehör Ein
1LUus (wenn das Wort 1n diesem Zusammenhang gebrau: wird) ist eın ganzes
und vollständiges System VO  } Formen, Zeremonien und el  en, das in der
eler der Messe, 1im GOö  en Offizium und bei der akramentenspendung
benützt WIrd
Kultsprache

Die Sprache, ıIn der ein 1fUus gehalten WITrd. kann derselbe 1LUSs in
verschiedenen Sprachen un verschiedenen „Kirchen“ verwendet, werden.
anchmal kann SOB8aT eın Sprachengemi 1m eichen Gottesdienst sSe1lIn.

Kin Beispiel dieses etzten Punktes 1St der Trauungsritus 1n der Abendländischer.
von atein Englisch.
Kirche In den Ve:  n Staaten und in England ist dieser ıne ombination


